
PHILOSOPHIEGESCHICHTE

geschichte 1St der drucktechnisch un: 1n seiınen Bildreproduktionen erstklassıg autf-
gemachte Band gleichermaßen interessant. S1e führen dieses „Theatrum ceremonıale,
historicum-politicum“ des Reiches VOI, Ja welches das Reich selbst 1St. Ihm geht Z

be1 und aller politischen Absıcht nıcht zuletzt darum, sıch selbst tejern! Aus
Selbstachtung, AUs Selbstrespekt, 1n eiıner Art Selbstverliebtheıit. Fragen stellen sıch
uns heute und 1€es 1st nıcht der geringste Verdienst des Bandes: Dıi1e Institutionen, die
Stände und Schichten entwickelten 1m Reich Je ihre Kunst. Können WIr 1in eiıner auftf
Gleichheıit achtenden, das 'olk als Souverän herausstellenden Demokratie aut visuelle
Keprasentanz verzichten und unanschaulich bleiben? Geschichte, Politik, uch das
Recht S1e alle edurien der Bılder. Was über keın Bıld verfügt, 1st LOL. So Iso oibt 65 e1in
Bildergebot. FEın Bilderverbot galt für Gott, der sıch noch eiınmal distanzıerte (und
auch deshalb anschaulicher Mensch wurde, Ja werden mußte). BRIESKORN

IIICTIONNAIRE EAN-JACQUES KOUSSEAU. Hrsg. Raymond Trousson Frederic F 3-
geldinger. Parıs: Editions Champıon 1996 963
Wer jemals das Kant-Lexikon VO  - Rudolt Eısler konsultiert hat, weiß, w1e€e hılfreich

eın derartıges Nachschlagewerk se1ın kann So WAar L1UTE begrüßen, da{fß
Dent 19972 iın der Reihe der ‚Blackwell Philosopher Diıctionarıes‘ eın Rousseau-

Woörterbuch vorlegte, 1n dem 1M Gegensatz FEisler den VO iıhm bearbeıteten
Autor wenıger durch Zıtate als durch Paraphrasen, Zusammenfassungen, Interpretatio-
H1E und Wertungen vorstellte. ent konzentriert sıch auf Rousseau als Philosophen
(vgl Dent, Rousseau dict1onary, Oxtord 1902 VED un! behandelt 1n
einhundert Artikeln dessen Gedanken und Werke SOWI1e ein1ıge Themen W1€ ‚Autfklä-
rung‘ die für das Verständnis nützlich se]en (Dent, O, Z Ungleıch anspruchsvol-
ler und umfangreıicher als das Opus VO. ent trıtt das VO Trousson und Fr FEıgel-
dinger VOL WEe1I Jahren herausgegebene Daictionnaire de Jean-Jacques ROousseau auft. Dıie
beiden Herausgeber gehören selbst uch den annähernd einhundert Autoren,
denen bekannte Experten W1€e Jean Starobinskı Airmieren. Eıne derartige Kooperatıiıon
erscheint Irousson und Eıgeldinger unumgänglıch angesichts der regelrechten ‚Explo-
s10n‘ der Literatur Rousseau ber mıt Bezug aut welches Thema ware das anders
1mM Hınblick auf deren Vermehrung die Zweihundertjahrfeiern se1ınes Todes der ZUr
Französıischen Revolution geradezu katalysatorısch gewirkt hätten (vgl 7 %.) IDITG Ar-
tikel ın diıesem Lexıkon zertallen 1n 1er Kategorien: Beıträge den Werken VO

KOousseau, die sowohl dıe vVvorhandenen Manuskripte als auch die mafßgebliche(n) Ausga-
be(n) aufzählen, den ext ann analysıeren und schliefßlich, Berücksichtigung des
gegenwärtigen Kenntnisstandes, kommentieren; Beıträge Personen, die für Leben
und Werk VO Rousseau bedeutsam WAarclll, Beıträge OUrten, die ın seınem Leben
eıne besondere Wıchtigkeıit der Bedeutung hatten; Beiträge Themen A4US seiınem
Denken. Meıstens beschließen dıe Artikel kurze Bıblıographien, dıe Recher-
chen erlauben sollen (vgl f Zwar annn W1€ die Herausgeber selbst anmerken eın
derartiges Lexikon weder vollständig noch vollkommen se1n. (SO vermißt der Rezensent
als Stichwort beispielsweise ‚Anthropologıie‘“.) och haben Irousson und Eıgeldinger
mıiıt iıhren Koautoren hne jeden Zweıtel eın Hılfsmuittel geschaffen, dessen Nuützlichkeit

nıcht blo{fß angesıichts der Unübersichtlichkeit der Sekundärliteratur tür jede Beschäft-
Ta |)AMASTtıgung mıt KRousseau 5a nıcht hoch veranschlagt werden kann

JOHANN GEORG HAMANN. „Der hellste Kopf seiner Zeit“ Hrsg. Oswald Bayer. uD1n-
SCn Attempto 1998 DE Z
Der Untertitel zıtlert Goethe. Schon se1t Jahren den Magus bemüht, legt der-

bıinger Systematıker hier die Vorträge eiıner Ringvorlesung des Sommersemesters 1997
VO  S Er selbst eröffnet S1e (nach dem Vorwort) mıiıt einer Vorstellung amanns als „radı-
kalen Aufklärers“ (Gegenwartsbezug: die Natur erscheine entweder als Schlachtopfer
der Götze. Ringleben geht dem JTopos VO ott als Schrittsteller nach (samt dem
Stichwort „Drucktfehler“); Fritsch der zentralen Rolle, die das christologische Prinzıp
der cCommunıcatıo iıdıomatum 1n diesem Denken spielt bis hın der Fragwürdigkeit
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